
«Lieber einmal zu früh reagieren.» 
Eine längere Arbeitsunfähigkeit belastet alle Betroffenen und verursacht hohe 
Kosten. Mit einem frühzeitigen Case Management finden erkrankte oder verun
fallte Mitarbeitende schneller zurück in den Job. Wie eine erfolgreiche Wieder
eingliederung gelingt und wo der Fokus liegt, erklärt Sandra Hauser, Expertin für 
Case Management bei Helsana. 

Sandra Hauser, wann ist ein Case 

Management nötig?

Je nach Situation lohnt sich eine ers

te Abklärung mit der Case Managerin 

oder dem Case Manager bereits zu 

Beginn der Arbeitsunfähigkeit.

Eine Fallbetreuung nach einer Wo-

che Absenz – ist das nicht voreilig?

Es kommt auf das Krankheitsbild an. 

Nach einer Knieoperation weiss man, 

wie lange die Erholungsphase im Nor

malfall dauert. Aber was passiert, 

wenn die Heilung nicht wie geplant 

verläuft oder es sich um eine Krank

heit mit ungewissem Verlauf handelt?  

Hier ist Zeit ein wichtiger Faktor. Lieber 

einmal zu früh reagieren.

Warum ist Früherkennung so wichtig?

Je länger eine Person nicht arbeiten 

kann, desto schwieriger wird der Wie

dereinstieg. Schon nach 30 Tagen ist 

das Risiko für eine Chronifizierung, 

also eine dauerhafte Arbeitsunfähig

keit, doppelt so hoch wie anfangs. Der 

Weg zurück in die Arbeitswelt wird im

mer schwieriger. 

Wer meldet den Bedarf für ein Case 

Management an? Das Unternehmen?

Das wäre der schnellste Weg. Oft ist es 

jedoch so, dass wir als Versicherungs 

partnerin aufgrund der Taggeldanmel

dung vom Fall erfahren und Potenzial 

für ein Case Management sehen. Dann 

nehmen wir Kontakt mit der oder dem 

erkrankten Mitarbeitenden auf.

Um was geht es in einem  

ersten Schritt? 

Die Person mit ihren Bedürfnissen 

und der aktuellen Situation kennen

zulernen. Wie geht es ihr? Wo steht sie 

gerade? Es geht dabei nicht nur um die 

medizinischen Fakten und die beruf

liche Situation. Auch private Belast   

ungen beeinflussen die Genesung, 
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etwa Geldsorgen, familiäre Probleme 

oder andere Konflikte. Was nützen The

rapien, wenn die Auslöser und Einfluss

faktoren nicht angegangen werden? 

Was ist das Ziel bei diesem  

Erstgespräch?

Wenn die Patientin, der Patient, nicht 

aktiv mitwirkt, bringen auch die aller

besten Massnahmen nichts. Die Men

schen zu motivieren, ist das erste Ziel 

– und das schwierigste. 

Warum ist das so schwierig?

Betroffene stecken oft in einem nega

tiven Bild fest: Das geht nicht, jenes 

geht nicht. Deshalb müssen wir sie aus 

dem Krankmodus herausholen. Wir 

sehen stets das Potenzial einer Per

son, nicht ihre Defizite. Wo liegen ihre 

Stärken? Welche Ressourcen bringt 

sie mit und wie können diese aktiviert 

werden? Was kann sie momentan leis

ten? Und ganz wichtig: Krank sein ist 

kein Versagen! 

Welche Rolle hat die Case Managerin?

Ein Case Manager koordiniert sämt 

liche Massnahmen, die es für den Weg 

zurück in den Job braucht. So kann 

sich die erkrankte Person auf die Ge

nesung und den Wiedereinstieg kon

zentrieren. Wenn der Auslöser oder 

Verstärker für eine Arbeitsunfähigkeit 

im Arbeitsumfeld liegt, können wir als 

Mediatoren oder Vermittler agieren  

und zur Konfliktlösung beitragen. Nur 

das Medizinische zu klären, reicht 

nicht. Es braucht kreative, situative 

Lösungen und eine gemeinsame Sicht 

auf das Ziel. Dafür setzen wir uns ein. 

Wie profitieren Arbeitgebende vom 

Case Management?

Es ist eine grosse Entlastung für Unter

nehmen. Indem wir die arbeitsunfäh

ige Person betreuen und die Mass

nahmen koordinieren, nehmen wir 

ihnen viel Aufwand ab, aber auch die 

Unsicherheiten, die jeder Arbeitsaus

fall mit sich bringt. Case Management 

sichert zudem den Geschäftserfolg. 

Denn eine schnellere Reintegration 

spart Kosten und vermeidet den Ver

lust von Knowhow.

Was sind die Vorteile für  

Führungskräfte?

Sie haben stets eine Fachperson zur Sei

te – eine Arbeitsunfähigkeit löst Fragen 

aus: Wann kommt die Person zurück? 

Was braucht sie für die Genesung? Wie 

reagieren und mit der Person umgehen?

Klappt es immer mit einer  

Re-integration?

Nein, manchmal ist es für die Per

son sogar besser, wenn sie sich neu 

orientiert. Zudem muss nicht nur 

der Mitarbeitende zur Reintegration 

bereit sein: Auch der Arbeitgeben

de trägt diese mit. Die Einstellung 

«Mach meinen Mitarbeitenden wieder  

einsatzfähig» funktioniert nicht. Am 

Anfang ist nicht die Produktivität das 

Ziel, sondern im Arbeitsprozess zu 

bleiben. Natürlich ist das je nach wirt

schaftlicher Situation eine echte Her

ausforderung. Die sich am Ende aber 

für alle bezahlt macht.

Kostenloses Case Management

Unsere erfahrenen Case Managerinnen und Manager helfen bei der 

medizinischen und sozialen Stabilisierung und unterstützen Sie und Ihre 

Mitarbeitenden bei der beruflichen Reintegration – von der Fallabklärung 

bis zur Verbesserung der Lebens und Arbeitssituation. Wir koordinier

en das Vorgehen mit Ärztinnen, Anwälten, Haftpflicht und Sozialver

sicherungen und weiteren Beteiligten. Die erkrankte oder verunfallte 

Person kann sich so ganz auf die Genesung und Rückkehr ins Erwerbs 

leben konzentrieren.

Wie können wir Ihnen helfen?

casemanagement.ug@helsana.ch

«Wir sehen 
stets das 
Potenzial 
einer Person, 
nicht ihre  
Defizite.» 

23
03

_D
iv

_C
as

e_
M

an
ag

em
en

t_
In

te
rv

ie
w

_D
E


	Link: 
	Mail: 


